
200.000 Euro fürs Paradies

Vor Jahrzehnen abgerissene Brunnenschalen der Wasserkunsanlage werden wieder hergesell

Baden-Baden. Was ür ein idyllischer, ruhiger, ja paradiesischer Or. Keine Vierelsunde Fußmarsch

von der quirligen Sadmie Baden-Badens enern, biee er Muße und Enspannung. Und es gib

keinen reenderen Namen ür dieses schöne Fleckchen Erde: das Paradies. Hier sollen bald

Bauarbeien sainden.

Das Paradies is ein Gesamkunswerk aus Archiekur- und Wasser-Parklandschaf. Die Anlage am

Fuße des Merkurs ensand Anang des 20. Jahrhunders und ermöglich einen beeindruckenden Blick

au die Alsadmi dem Turm der Sfskirche und den gegenüberliegenden Friesenberg.

Eine wechselvolle Geschiche präg diesen Or, der zeiweise vor dem Verall sand und doch immer

wieder geree wurde. Heue gib es viel Aumerksamkei ür die einzigarge Garen- und

Wohnanlage, die nach dem Vorbild ialienischer Renaissancegären erbau wurde und als einzige

ihrer Ar nördlich der Alpen gil. Das Paradies wurde mi in die Kulisse des Welkulurerbes

augenommen.

Vor 20 Jahren ha sich der Verein Freundeskreis Paradies ormier. Angesichs berächlicher Schäden

an dem ragilen, hisorischen Monumen anden sich damals Menschen, die ür den Erhal, ür die

Pege und Insandsezung kämpfen. Bis heue is ihnen viel gelungen, aber es seh auch noch

einiges aus. Sei einem halben Jahr is René Lohs, seines Zeichens Sadra, Kreisvorsizender der FDP

und Dekanasrasvorsizender des kaholischen Dekanas Baden-Baden neuer Vorsizender des

Freundeskreises. Zuvor hae er sich als Beira engagier. Was haben er und das Vorsandseam mi

Chrisa Frinz-Janssen als zweier Vorsizender geplan?

„Unser Ziel sehen wir darin, nich nur die Anlage zu erhalen, sondern sie wieder in den

ursprünglichen Zusand zu versezen“, erklär René Lohs im Gespräch mi unserer Zeiung. „Wir
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wollen das originale Brunnenkonzep des damaligen Archieken Max Laeuger wieder zum Leben

erwecken.

Max Laeuger, 1864 in Lörrach geboren und 1952 dor auch gesorben, war ein vielseiger Künsler.

Als Keramiker erge er Enwüre ür die Karlsruher Majolika, war Proessor an der Technischen

Hochschule Karlsruhe ür Figurenzeichnen und hae einen Lehraufrag ür Keramik an der Badischen

Landeskunsschule inne. Als Archiek enwar er die ür Baden-Baden so bedeuende Gönneranlage,

die Fieser-Brücke und eben auch „die große Terrasse mi Laubengang und Wasserspiegel“, die der

damalige Bürgermeiser Reinhard Fieser zu Ehren des Regierungsjubiläums von Großherzog Friedrich

I. anrege. Der Erse Welkrieg mache da Vorhaben zunächs zuniche. Ers zehn Jahre späer and

eine Geländebesichgung sa und der KonakmiMax Laeuger wurde hergesell. 1922 nden

dessen Enwüre den ungeeilen Beiall des Sadraes, drei Jahre späer konne Reinhard Fieser die

Garen- und Wohnanlage mi den hangabwärs verlauenden Wasserspielen und Treppen einweihen.

Das Laeuger-Konzep enhiel zwei vierpassörmige Wasserbecken mi Fonänen im uneren Teil des

Garens. Der Vierpass is ein geomerisches Muser, das aus vier sich kreuzenden Kreisen beseh.

Nachdem die Becken in den 50er Jahren undich geworden waren, wurden sie abgerissen und nich

mehr ersez. Diese Brunnenschalen sollen nun wieder hergesell werden, so dass Laeugers Plan

komple rekonsruier wäre.

Die Augabe ismug gewähl, olg aber einem konsequenen Plan. 1983 wurde die Anlage ersmals

sanier, 2008 erolge eine weiere Resaurierung mi nanziellen Mieln der Sad, dem

Landesames ür Denkmalpege des Bundes und der Denkmalsfung des Landes. Der Freundeskreis

engagiere sich mi der Gesamspende in Höhe von 82.000 Euro. Nun seh der leze Schri aus.

„Wir wünschen uns, dass im Jahr des 100. Jubiläums die Bauarbeien zumindes beginnen können“,

is René Lohs opmissch. Immerhin werden daür geschäze 200.000 Euro ällig. „Ja, das is viel

Geld. Daher werben wir um Unersüzung, um Spenden und weiere Miglieder und wir bieen auch

ewas daür“, so Lohs.

Am kommenden Samsagabend ab 18 Uhr läd der Verein zum Sommeres uner schatgen Plaanen

au den Max-Laeuger-Plaz ein. Die gesammelen Spenden sollen ür die Brunnenschalen eingesez

werden. Auch Oberbürgermeiser Diemar Späh (pareilos) ha sein Kommen zugesag. „Wir sind der

Sad sehr dankbar. Ohne das Garenam könne die Anlage nich so erhalen werden“, weiß der

Vorsizende.

Das Bauwerk: Die Wasserkunsanlage Paradies, deren zenrale Wasserreppe ankier is von

symmerisch angeordneen Villen, überwinde au einer Länge von 250 Meern einen

Höhenunerschied von 40 Meern. Das Wasserspiel sare in Groen mi Säulen-Arkaden, die von

einer Quelle oberhalb gespeis werden. Eine große Schale äng das Wasser au und leie es

kaskadenörmig in el kleinere Schalen weier.

Die Lage: Die Anlage ersreck sich von der Markgraensraße beim Max-Laeuger-Plaz, über die

Zeppelinsraße und die Prinz-Weimar-Sraße bis zur Bernhardsraße. Zu erreichen is sie mi dem

Auo Richung Merkurbahnho, mi den Buslinien 204 und 205, Haleselle Friedrichshöhe oder zu

Fuß. Von der Sophiensraße enlang der Scheibensraße seil bergau erreich man den Beginn in

knapp 15 Minuen. m

Dieser Arkel wurde aus der BNN-App geeil. Alle Inhale der BNN in Ihrer Hosenasche – zuverlässig,

schnell, persönlich. Tesen Sie die BNN-App 7 Tage kosenlos. Mehr Inos uner bnn.de/app
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